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1. Veröffentlichung 

26.10.2022 

 

 

 

 

 

Für die einzelnen Interessensbereiche fordern wir: 
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Landwirtschaft: 

• Modellregion in 

Niedersachsen als Vorbild 

vorantreiben 

• Moderne, faire und flexible 

Rahmenbedingungen 

schaffen 

• Langfristige 

Perspektive/finanzielle 

Sicherheit für Landwirte, auch 

durch Nachfolgeregelung 

• Attraktivität für Natur- und 

Klimaschonende Nutzung 

steigern, auch außerhalb von 

Schutzgebieten 

Wasserwirtschaft: 

• Finanzielle Sicherung für den Schilfpolder und 

Maßnahmen an Fließgewässern im Einzugsgebiet 

(Landesmittel) 

• Verbindliche Zusagen von Finanzmitteln 

Tourismus: 

• Positive und finanzielle Begleitung 

von Infrastruktur-Projekten 

Naturschutz: 

• Bessere finanzielle 

Ausstattung für 

Maßnahmen im und 

am See (z.B. 

Röhrichtschutz und -

entwicklung) 

• Attraktivität steigern 

für Natur- und 

Klimaschonende 

Nutzung, auch 

außerhalb von 

Schutzgebieten 

Für eine bessere Kommunikation mit und untereinander ist eine 

gemeinsame digitale Informations- und Austausch-Plattform 

einzurichten. 
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Einleitung 

Der Dümmer ist mit 12,4 km² Fläche der zweitgrößte Binnensee Niedersachsens. Er ist ein zum Ende der letzten 

Eiszeit entstandener natürlicher Flachsee und durchschnittlich nur 1,1 m tief. In den 1950er Jahren wurde der See 

zum Hochwasserschutz eingedeicht. 

Der See besitzt eine große Bedeutung für die Natur (Naturpark, Naturschutzgebiet, FFH- und EG-Anziehungskraft) 

und wird alljährlich von zahlreichen Touristen und Wassersportlern besucht.  

Das Projekt LimnoScenES hat seit Ende 2019 Stakeholder aus den verschiedenen Bereichen (Wasserwirtschaft, 

Landwirtschaft, Naturschutz, Tourismus) in mehreren Workshops zusammengebracht. In einem partizipativen 

Prozess wurden Zukunftsvisionen, Meilensteine und ein Transformationskonzept für die Dümmer-Region erstellt 

(siehe Poster-Galerie). Anschließend wurden drei thematische AGs gegründet (Transformationskonzept, 

Finanzierungsmöglichkeiten, Akteurs-Austauschplattform). Das Resultat der Treffen ist diese 

Handlungsempfehlung für politische Entscheidungsträger. 

Unsere Zieldefinition:  

Gutes Zusammenspiel zwischen allen Interessenbereichen (Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Naturschutz, 

Tourismus). Guter ökologischer Zustand des Sees nach EG-WRRL (eutropher, makrophytendominierter Flachsee 

ohne Blaualgendominanz mit natürlichen Uferbereichen und natürlicher Wasserstandsdynamik). 

Problembeschreibung 

Die vielfältige Beanspruchung des Dümmerraumes durch Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Besiedlung und 

Fremdenverkehr hat im Laufe der vergangenen Jahrzehnte zu einer wachsenden Beeinträchtigung und Gefährdung 

des ökologischen Wertes dieser Landschaft beigetragen. 

Ökologische Probleme:  

Der wasserwirtschaftliche Ausbau des Dümmers und der Gewässer im Einzugsgebiet sowie die zunehmende 

anthropogene Nährstoffbelastung der oberen Hunte führte zu vermehrtem Eintrag von Pflanzennährstoffen (v.a. 

Phosphor) in den See. Der Dümmer ist dadurch eutrophiert und als Folge kommt es zu Massenentwicklung 

planktischer Algen, Verschwinden ganzer Lebensgemeinschaften (Unterwasserpflanzen, Binneninseln, Rückgang 

von Schilf), erhöhter Schlammneubildung und Massenentwicklung von (toxischen) Blaualgen und 

Zuckmückenplagen. Dies wiederum kann zu Badeverboten, Geruchsbelästigung und lokalem Fischsterben führen. 

Soziale Probleme:  

Ökologische Probleme führen temporär zum Ausbleiben von Touristen und führen langfristig zu wirtschaftlichen 

Auswirkungen (Arbeitsplätze, Steuereinnahmen). Aufgrund eines schwachen ÖPNVs wird die ländliche Region 

zunehmend unattraktiver für junge Menschen und zu einem unüberwindbaren Hindernis für ältere Menschen.  

Die Landwirtschaft kämpft mit einem schlechten Image, fehlender Wertschätzung und zu kurzfristigen 

Rahmenbedingungen.  

 

Kritik an bisherigen politischen Lösungen 

Wasserwirtschaft:  

Schlechte Rahmenbedingungen für Förderung von Maßnahmen. Der Umsetzungsstand wasserwirtschaftlicher 

Maßnahmen im Einzugsgebiet basiert größtenteils auf der Eigeninitiative der lokalen Akteure (Gemeinden, 

Landkreis, UHV). Die derzeitigen EU-Fördermittel sind mit zu hohen finanziellen Risiken (Vorfinanzierung, keine 

100%ige Rückerstattungsgarantie) und einem hohen Bürokratieaufwand (Ausschreibungsverfahren, etc.) 

verbunden. Zudem kann der eigene Bauhof des Unterhaltungsverbandes nicht bzw. kaum in die Arbeiten 

eingebunden werden. 

Landwirtschaft:  

Langfristige über Legislaturperioden hinaus gehende Planbarkeit und finanzielle Unterstützung für eine stabile 

wirtschaftliche Landwirtschaft ob ökologisch noch konventionell im Einklang mit Natur- und Gewässerschutzzielen 

im Hinblick auf die unverzichtbare Unterstützung zur Dümmerseesanierung fehlt. 

Naturschutz: 

Schlechte finanzielle Ausstattung für die Umsetzung von Schutz- und Entwicklungsmaßnahmen im See im 

Einzugsgebiet sowie bisher nicht ausreichende 

Synergien zwischen landwirtschaftlicher Nutzung und 

Naturschutz im Dümmer-Einzugsgebiet der Hunte 

(Naturverträgliche Nutzungsformen, v.a. auf den 

Niedermoorböden). 

Tourismus:  

Unzureichende Infrastruktur (ÖPNV, Rad- und 

Fußwege) und fehlende Stabilität der Wasserqualität. 

 

 

 

 

Abb. 1: In der Dümmer-Region wird deutlich, dass sich 

alle Interessensbereiche überschneiden und so eine 

Zusammenarbeit und ständiger Austausch 

unumgänglich sind. 

Deich-Wanderweg             

Fließgewässer                           

Naturschutzgebiete                  

Siedlungen und touristische Einrichtungen    

Landwirtschaftliche Flächen 

Legende 

Dümmer 

https://limnoscenes.org/dummer/
https://limnoscenes.org/wp-content/uploads/2022/09/LimnoScenES_Poster-Galerie.pdf
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Empfehlungen & Forderungen  

Für eine erfolgreiche Transformation der Dümmer-Region müssen die lokalen Akteure zwingend mit einbezogen 

werden. Darüber hinaus ist es wichtig, langfristige Konzepte über Legislaturperioden hinaus zu entwickeln und 

umzusetzen. 

Die vorhandene politische Strategie muss umgesetzt werden (Rahmenentwurf zur Fortsetzung der 

Dümmersanierung). Dies erfordert unter anderem eine Vereinfachung von Finanzierungsmöglichkeiten. 

Für die einzelnen Interessensbereiche fordern wir: 

 

Wasserwirtschaft: 

• Finanzielle Sicherung für den Schilfpolder und Maßnahmen an Fließgewässern im Einzugsgebiet 

(Landesmittel) 

• Verbindliche Zusagen von Finanzmitteln 

Landwirtschaft: 

• Modellregion in Niedersachsen als Vorbild vorantreiben 

• Moderne, faire und flexible Rahmenbedingungen schaffen 

• Langfristige Perspektive/finanzielle Sicherheit für Landwirte, auch durch Nachfolgeregelung 

• Attraktivität für Natur- und Klimaschonende Nutzung steigern, auch außerhalb von Schutzgebieten 

Naturschutz: 

• Bessere finanzielle Ausstattung für Maßnahmen im und am See (z.B. Röhrichtschutz und -entwicklung) 

• Attraktivität steigern für Natur- und Klimaschonende Nutzung, auch außerhalb von Schutzgebieten 

Tourismus: 

• Positive und finanzielle Begleitung von Infrastruktur-Projekten 

 

 

 

 

 

 

Gewünscht wird ein verstärktes Miteinbeziehen von Akteuren aus den Interessensbereichen vor Ort am und im 

Einzugsgebiet des Dümmer-Sees. Für eine Kontaktaufnahme und zur weiteren Kommunikation rund um Projekte 

und unsere Forderungen stehen die einzelnen Institutionen aus den Interessensbereichen bereit.  

 

 

Christian Schönfelder als Dümmer-Koordinator und Vertreter des Dümmer-Beirates steht als Kontaktperson zur 

Verfügung. 

 

 

 

 

An den Workshops und Arbeitsgruppentreffen haben seit Beginn 2019 diverse Personen aus den folgenden 

Institutionen teilgenommen: 

 Die an den See angrenzenden Landkreise Diepholz, Vechta, Osnabrück 

 Die Gemeinden Bad Essen, Bohmte, Lemförde, Stemwede 

 Die Stadt Damme  

 Der Naturpark Dümmer 

 Umweltverband NABU Niedersachsen 

 Ökologische Station Naturschutzring Dümmer e.V. 

 Natur- und Umweltschutzvereinigung Dümmer e.V. (NUVD) 

 Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) 

 Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) 

 Untere Naturschutzbehörde, Landkreis Osnabrück (UNB) 

 Untere Wasserbehörde, Landkreis Osnabrück (UWD) 

 Unterhaltungsverband Nr. 70 „Obere Hunte“ (K.ö.R.) 

 Landwirtschaftskammer Osnabrück (K.ö.R.) 

 Anglerverband Niedersachsen e.V. 

 Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems 

 Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser, Geschäftsstelle Sulingen 

 Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept Wittlager Land (ILEK) 

 Tourismusverband Dümmerland e.V. 

 Dümmer-Weserland Touristik e.V. 

 Wettfahrtgemeinschaft Dümmer e.V.  

 

Auf den folgenden Seiten finden Sie die Poster-Galerie aus der LimnoScenES Workshop Reihe am Dümmer See:  

1. Workshop mit dem Ergebnis einer Vision für die Dümmer-Region im Jahr 2050 (November 2019) 

2. Workshop zu den Meilensteinen für eine Transformation (September 2020) 

3. Workshop zum Transformationskonzept für alle Interessensbereiche (Mai 2021) 

4. Workshop zur Definition und Klärung der weiteren Handlungsschritte mit dem Ergebnis der drei 

thematischen Arbeitsgruppen (November 2021) welche sich über das Jahr 2022 hinweg unter anderem zur 

Ausarbeitung dieser Handlungsempfehlung getroffen haben 

 

Wie und wo kann 

ICH den Aufbruch 

mitgestalten? 

Dümmer-Koordinator Christian Schönfelder 

Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser 

Galtener Straße 16, 27232 Sulingen 

Tel.: +49 4271 801-181 o.+49 5121 6970-129 

christian.schoenfelder@arl-lw.niedersachsen.de 

www.arl-lw.niedersachsen.de 

Für eine bessere Kommunikation mit und untereinander ist eine 

gemeinsame digitale Informations- und Austausch-Plattform einzurichten. 

 

 

 

file:///C:/Users/user/Downloads/Duemmer-Rahmenentwurf%20(1).pdf
file:///C:/Users/user/Downloads/Duemmer-Rahmenentwurf%20(1).pdf
https://www.arl-lw.niedersachsen.de/Duemmerkoordination/dummerkoordination-203477.html
https://www.diepholz.de/
https://www.landkreis-vechta.de/
https://www.landkreis-osnabrueck.de/
https://www.badessen.de/
https://www.bohmte.de/
https://www.lemfoerde.de/portal/startseite.html
https://www.stemwede.de/
https://www.damme.de/
https://www.naturpark-duemmer.de/
https://niedersachsen.nabu.de/
http://www.naturschutzring-duemmer.de/
https://nuvd.de/
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/
https://www.lbeg.niedersachsen.de/startseite/
https://www.landkreis-osnabrueck.de/fachthemen/umwelt
https://www.landkreis-osnabrueck.de/fachthemen/umwelt/wasserwirtschaft
https://www.uhv70.de/
https://www.lwk-niedersachsen.de/bezst-osnabrueck
https://www.av-nds.de/
https://www.arl-we.niedersachsen.de/startseite/
https://www.arl-lw.niedersachsen.de/startseite/
https://www.wittlagerland.eu/regionalmanagement-ilek/ile-region-wittlager-land.html#:~:text=Die%20Integrierte%20L%C3%A4ndliche%20Entwicklung%20basiert,Politik%20in%20zahlreichen%20Arbeitskreisen%20erarbeitet.
https://duemmer.de/duemmer-see/
https://duemmer.de/
https://wg-duemmer.de/
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https://limnoscenes.org/dummer/  

 

Fotos und Poster 
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Agentur Zweckorientiert, Osnabrück  

 

Karte 

Daniel Richter, Projekt LimnoScenES                                
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Erstellungsdatum: 19.10.2022             

Projektion: WGS84/UTM32 
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